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RigascherAnzeigen

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,

, welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag, den 28. Januar 1843.

Publicationen.

Der Rath der Kaiserlichen Stadt Walk

macht desmittelft bekannt: daß das in der Nach-

lassensehaft des dahier verstorbenen Schmiede-

gesellen Johann Gottfried Oberg vorgefundene

versiegelte Testament desselben, am 20. April c.

vor sitzendem Gerichte geöffnet und verlesen wer-

den wird, und alle Diejenigen, welche solches an-

geht, sich zu diesem Acte an gedachtem Tage,

vormittags um 11 Uhr, im Sessions-Locale die-

ser Behörde einzufinden haben.

Ausgefertigt unter Beidrückung des Stadt-

siegels auf dem Rathhause zu Walk am t-4. Ja-

nuar 4843.

Im Namen und von wegen Eines Edlen

Ralhes derKaiserl. Madt Walk

C. F. Günther, Bürgermeister.
Nr. 118. G.Falk,

övriä. H- 3eer. 6:

Der Rath der Kaiserlichen Stadt Walk

macht desmittelst bekannt: daß das in der hiesi,

gen Stadt und deren Moskauscher Straße unter

der Polizei-Numer 40 belegene, dem in St. Pe-

tersburg domicilirenden Apotheker Carl Greffs

gehörige, hölzerne Wohnhaus, nebst einem der-

gleichen Abschauer —

wegen der — ungeachtet

mehrfacher gerichtlicher Anmahnungen und An-

drohungen — bereits seit 12 Jahren mit 116

Rubel 5 Kop. S.-Mze. rückstandig gelassenen

Sradtabgaben, und in noch längerer Zeit ganz«

lich verabsäumten Reparaturen, wodurch das be-

reits sehr alte Gebäude dem Einstürze nahe ge-

bracht, und daher der öffentlichen Sicherheit ge-

fahrdrohend geworden — falls nicht bis dahin

die bemerkte Äbgabenrestanz nebst den causirten

gerichtlichen und Stempelpapier.Gel-
dern berichtigt, und sowohl für deren künftige

terminmäßige Einzahlung, als auch für die so-

fortige gründliche und faoadenmäßige Reparatur

des Hauses — eine genügende Bürgschaft he-

fte llt worden — für Rechnung und Gefahr des

gegenwärtigen Eigenlhümers, des Apothekers
Carl Greffs — am 20., 23. und endlich am 27.

April c., vormittags von 11 bis 12 Uhr, im

Sitzungs-Locale dieses Raths zum öffentlichen

Meistbote gestellt, auch am letztgenannten Tage
dem Meistbietenden, sobald er denKaufschilling
baar erlegt und für die unverzüglich zu bewerk,

stelligenden faoadenmäßigen Reparaturen des

Haufes die erforderlichen Garantieen geleistet hat,

zugeschlagen und eigenthümlich adjudicirt wer-

den wird.

Ausgefertigt unter Beidrückung des Stadt-

ftegels auf dem Rathhause zu Walk am 14. Ja-

nuar 1343.

Im Namen und von wegen Eines Edlen

Rathes der Kaiserl. Stadt Walk

C. F. Günther, Bürgermeister.
Nr. 124. G. Falk, .

H Leer. 6:

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Neuffen lc., füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem Hofgerichts - Advocaten,

Herrn Kameralhofssecretairen, Collegienassessor



Constantkn Kreter, als Curator in Nachlaßsachen
der weil, verwittweten Assessorin von Kräfting,
Wilhelm ine gebornen von Sparremann, angesucht
worden ist, daß ein xroelaina ad eoQvocaudos
eredirores er Geredes desunctae erlassen werden

möge ; als har das Livländische Hofgericht, dem

Ansuchen willfahrend, kraft dieses öffentlichen
Proclams Alle und Jede, welche als Gläubiger
oder Erben aus irgend einem Rechtsgrunde An-

sprüche und Forderungen an das sämmtliche hin-
terlassen? Vermögen der weiland verwittweten

Assessorin von Kräfting, Wilhelmine gebornen
von Sparremann, und insbesondere an das zu -
diesem Nachlasse gehörige, in der Provinz Oesel

belegeneGutMeu to, formiren zu können vermei-

nen- oberrichterlich auffordern wollen, sich a daro

dieses Proclams innerhalb der Frist von einem

Jahre und sechs Wochen allhier beim Hofgericht
mit solchen ihren Ansprüchen und Forderungen
gehörig anzugeben und selbige zu documentiren

und ausführig zu machen, bei der ausdrücklichen

Verwarnung, daß nach Ablauf der vorgeschrie-
benen FristNiemand weiter gehört, sondern jeder
Ausbleibende für immer präcludirt werden soll.

Wonach ein Zeder, den solches angeht, sich zu

achten hat. Lunatum im Livländischen Hof-
gerichte zu Riga, den 46. October 1842.

Im Namen und von wegen des Livl.

Hofgerichts
(1..8.) Fr. v. Bruiningk, Präsident.
Nr. 1973. C. Schinckell, Actuar. 2

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Rathe

der'Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen pro-
clanzatis ad eouvoesridos credirores er keredes

des verstorbenen Schauspielers und Sängers
Philipp Ferdinand Arnold werden von dem

Waisengerichte dieser Stadt Alle und Jede,

welche an den Nachlaß des verstorbenen Schau-

spielers und Sängers Philipp Ferdinand Arnold

irgend welche Anforderungen oder Erbansprüche

zu haben vermeinen, aufgefordert, sich innerhalb

sechs Monaten a daw dieses affigirten Proclams,
und spätestens den 9. Juli 1843, svk rioeria

xrseclusi bei dem Waisengerichte oder desselben

Canzellei entweder persönlich, oder durch einen

gehörig legitimirren Bevollmächtigten, zu mel-

den, und daselbst ihre suudawema eredin
zu ex-

Hibkren, sowie ihre etwanigen Erbansprüche zu
dociren, widrigenfalls selbige, nach Exspirirung
sothanen termiui xrseüxi, mit ihren Angaben
und Erbansprüchen nicht weiter gehört noch ad-

mittirt, sondern t'smo präcludirt seyn sollen.
Wonach sich Alle und Jede zu richten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten haben.

kuklieamrn Riga«Rathhauö, den S.Januar
1L43. . 1

Mittelst dieses von Einem Wohledlen Rathe
der Kaiserlichen Stadt Riga nachgegebenen pro-
clsmatis ad eouvoesudos creäitores et kereäes
des verstorbenen Handlungs-Commis Hermann
Ernst Feldschau werden von dem Waisen-
gerichte dieser Stadt Alle und Jede, welche an

den Nachlaß des verstorbenen Handlungs-Com-
mis Hermann Ernst Feldschau irgend welcheAn,
forderungen oder Erbansprüche zu haben vermei-

nen, aufgefordert, sich innerhalb sechs Monaten
a äaw dieses affigirten Proclams, und spätestens
den 14. Juli 1843, sub xoeua pr-seelusi bei dem

Waisengerichte oder desselben Canzellei entweder

persönlich oder durch einen gehörig legitimirten
Bevollmächtigten zu melden, und daselbst ihre,
tulläanienri creäiti

zu exhibiren, sowie ihre etwa-

nigen Erbansprüche zu dociren, widrigenfalls sel,
bige, nach Exspirirung sothanen termini praeüxi,
mit ihren Angaben und Erbansprüchen nicht wei-
ter gehört noch admittirr, sondern ipso facto prä-
cludirt seyn sollen. Wonach sich Alle und Jede
zu richten ,

vor Schaden und Nachtheil aber zu

hüten haben, kudlieamrn Riga-Rathhaus, den

14. Januar 1843. 1

Der Rath derKaiserlichen Stadt Walk for-
dert alle Diejenigen, welche an die Nachlassen-
sehaft

t) des verstorbenen Bürgers und Backermei-

sters Perer Claudius Heyer und dessen gleich-
falls verstorbener Ehefrau Charlotte Elisa-
beth, geb. Gunst;

2) des verstorbenen Bürgers und Lohgerber-
meisters Carl Heinrich Göschell ;

3) des verstorbenen Küsters und Maurergesel-
len Johann Christoph Kern ;

4) des verstorbenen Bürgers und Schneider-
meisters Friedrich Johann Graf;



6) des verstorbenen Hutmachermeifters Georg
Favre; und

6) des verstorbenen Bürgers undStellmacher-
me ifters Hermann Schlemmer;

mit Ausnahme der bereits ingrossierten Schuld-

forderungen, irgend welche Anforderungen und

Ansprüche machen zu können vermeinen sollten—,

desmittelst auf: sich mit solchen innerhalb 6 Mo-

naten a äaro — wird seyn bis zum l4. Juli c., in

gesetzlich zulässiger Art bei dieser Behörde zu mel-

den— mit der Verwarnung: daß nach Ablauf

dieser peremcorischen Frist Niemand weiter ge-

hört und admittirt werden wird, sondern präclu-
dirt seyn soll.

Ausgefertigt unter Beidrückung des Stadt-

siegels auf dem Rathhause zu Walk am lä. Ja-
nuar 1843. -

Im Namen und von wegen Eines Edlen

Rathes der Sradt Walk
E. F. Günther, Bürgermeister.

Nr. 119. G.Falk,
Lvlicl. H> Leer. 6:

Bekanntmachungen.

Demnach auf Verfügen Eines Allerhöchst
verordneten Rigaschen Armen,Directorii der vor

der Jacobspforte an den nach der Euphonie und

dem Weidendamme führenden Wegen belegene,
dem St. Georgenhospitale gehörige Gemüsegar-
tenplatz, enthaltend 3257 Quadratrurhen und 10

Quadratfuß, vom 2. April 4 843 ab auf drei

nach einander folgende Jahre verpachtet werden

soll, und derTorgkermin auf den 9. Februar t843

festgesetzt worden ist; — als werden Pachtlieb-
haber hiermit aufgefordert, sich an dem bemelde-
len Tage, nachmittags um 5 Uhr, imSt.Georgen«
Hospitale, woselbst die Pachtbedingungen bei dem

Oekonomen jederzeit inspicirt werden können, zur
Verlautbarung ihres Bocs einzufinden.

Riga, am 24. Januar 1843. t
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Die resp. Herren Mitglieder des Hilfs-
Vertrags werden hiedurch eingeladen, zur sta«
tutenmäßigen General-Versammlung, Freitag
den 29. Januar d. 1., nachmittags um fünf
Uhr, in der St. lohaunis-Gildestube

, sich zahl-
reich einzufinden, Zugleich machen die unter-

zeichneten Vorsteher darauf aufmerksam, daß an

diesem Tage die jährlichen Beitrage für jedes
Mitglied, sowie für jedes Kind, welches einst auf
Unterstützung Anspruch haben soll, während der
dazu festgesetzten Stunden von 6 bis 7 Uhr zu
entrichten, und daß die im Laufe des verflossenen
Stiftungsjahres gebornen Kinder, desgleichen
sonstige auf die Stiftung bezügliche Familien-
Veränderungen, schriftlich aufzugeben sind.

A. Bienemann. G. E. Berg.
A. Poorten. W. Straus.

L. Suhl.

Das Panorama
lM Blaugardschen.Hause

ist täglich zu sehen von morgens 10 bis abends
8 Uhr. P.Bauer, Landschaftsmaler. -

Da, wie ich erfahre, es Vielen unbekannt
seyn soll, daß meine Annahme bereits seit einem
halben Zahre bei dem Herrn Commissionair Dan.
Minus in der großen Münzgasse ist; so mache
ich dem hohen Adel, dem geehrten Publikum so-
wie allen Landleuten bekannt, daß die Bestellun-
gen für meine Wollspinnerei, Weberei und

Walkerei, sowie Färberei und Druckerei
tn allen Arten, nicht nur in meiner Fabrik in der

Petersburger Vorstadt an der Alexanderpforte
gemacht werden, sondern auch an dem schon er-



wähnten Orte. Eine prompte und reelle Bedie-

nung in jeder Hinsicht verspricht

I. H. KurH.

Immobil, das zu verkaufen.
Das in der Moskauer Vorstadt an der Dü-

na sub Nr. 1!3 belegene Haus, welches sich zum

Holzhandel eignet, ist aus freier Hand zu verkau-

fen und das Nähere zu erfragen bei demGold-

schmied Herrn Vendt, in der großen Königs-

gasse Nr. 43.

Zu verkaufen.
Ein Wiener Flügel von sechs Octaven wird

zu 50 Rubel, und eine besonders construlrte

Handrolle für Wasche zu 7 Rubel S. M. im

Waisenhause, eine Treppe hoch, verkauft. 2

Vorzüglich schöne, echte Revaler Killo-

strömlinge verkauft A. F. Salemann,

im von Weitbrechrschen Hause,
neben der Polizei. 2

In der Moskauer Vorstadt, gegenüber Klo,

kow, ist sehr gutes und crocknes Strusenholz zu

1 Rbl. ZOKop. Silber der Faden mit Zusendung

zu haben. Bestellungen werden auch in der im

Schrödersehen Hause befindlichen Koscheurow,

schen Gewürzbude in der Stadt, gegenüber den

Fleischscharren, angenommen.

Gut zubereitete Speisen werden aus dem

Hause Nr. 40 in der großen Schwimmstraße
verkauft.

So eben erhaltene Messinaer Apfelsinen und

Citronen, frische Kastanien, Kirschkreide zu fünf

Pfund für einen Rubel, sind zu haben unter der

Seezenschen Apotheke im Fruchtkeller bei

I. G. Borodin.

Zu vermiethen.

Es ist eine prachtige, an dem Solitüdeschen

Wege hinter dem Gouverneurs-Garten belegene
Sommer-Wohnung, nebst Pferdestall, Wagen-

Remise und Eiskeller für den Sommer zu ver-

miethen und Näheres daselbst zu erfragen beim

Seilermeister Kurau
, sub 85« 2,

Die Beletage in meinem Hause, bestehend
in acht Zimmern, sowie auch Stallraum, Wa-

genremise und Kutfcherzimmer, ist vom 15. April
d. I. ab zu vermierhen.

Z. Kersten, Sünderstraße. 2

Eine Wohnung von dreiZimmern und ein

von einem Zimmer sind im Hause der Fielitz
schen Erben, große Peitaugasse 485, zu ver

miethen.
Eine Wohnung nebst allen Wirthschaftsbe

quemlichkeiten vermiethet
C. L. Eckardt,

Sünder- und Herrenstraßen-Ecke.
Eine Wohnung von 7 Zimmern nebst alle

Wirthschafts-Bequemlichkeiten und Eiskeller ij

zu vermiethen bei Wöhrmanns Park, das zweit
Haus in der Kalkgasse

In der großen Königsstraße Nr.58, ein

Treppe hoch, ist eine Wohnung mit wirthschaf
liehen Bequemlichkeiten zu vermiethen.

F. A. Du sing.
In der Stadt Walk ist eine vollständig

Lohgerberei, die bis hiezu einen starken Umsa

gehabt hat, auf mehre Jahre zur Miethe z

haben. Das Nähere erfährt man daselbst b<

der verwittweten Gerbermeifterin Göschell, i

Miethgesuch.

Wer zum 4. März zwei geräumige ZimtM
oder drei kleine nebst Wirthschafrsbequemlichkei
ten zu vermiethen hat, wird gebeten Anzeige dc

von in der Jntelligenz-Expedicion zu machen.

Engagements - Anerbieten.

Eine Büffet-Mamsell wird verlangt auf de

ersten Weidendamm Nr. l i l .

Wechsel=,Geld=undFonds=Coursevomvom27.Januar.

Amsterdam 36 Tage n. D. — Cents Holl. Cour.'t

dito 65 Tage n. D. — — j
dito 90 Tage n. D. — — f

Hamburg 36 Tage n. D. — Schill. Hamb.B.v
.

dito 65 Tage n- D. - i K-N
dito 90 Tage n. D. - - I

London 90 Tage m D. — Penee Sterling. I
.

Paris 90 Tage n. D. — Cent. )
1 neuer Holländ- Thaler — Kop.

1 neuer dito Ducaten- .......
— —'

1 alter dito dito ......—
-—

6 vCt. Jnscriptionen inB.-Ass. -Rbl.—Kop.S.pr-iooR.
6 pCt dito. in Silber. M
5 pCt dito dito ...i.-h 2.Serie.... I08j

5 pCt dito dito.
..

3.<^ 4- Serie.... 102z

4 pCt dito dito Hove 94

4 pCt dito dito... Stieglch 93S

Livländische Pfandbriefe... 101-

dito Stieglitzsche dito —

KurlLndische Pfandbriefe, kündbare —

dito dito auf Termin —

EHKIändische dito - —

dito Stieglitz, dito
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